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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.

örennholzoersteigerung.
Am Freitg , den 10. Mai d. Js ., kommen in

dem Distrikt „Crlenbom ITr. 26 “ im Stadtwalde
Eltville folgende Hölzer zur Versteigerung:

66  rm Eichenscheit- und Knüppel,
240 rm Buchenscheit - und Knüppel'
145 rm Eichen - und Buchenreiserknüppel.

Anfang um 8 ' /, Uhr.
Zusammenkunft am Alten Forsthaus,

citville , den 3 . Mai 1918.

Der Magistrat.

1918.

Bekanntmachung.
Wir weisen nochmals darauf hin , daß junge

Aute an dem Tage , an welchem sie 17 fahre
°It werden , verpflichtet sind, sich zur tandsturm»
stsrnrnrolle anzumelden . Mchtrneldungen wer¬
den bestraft.

CltDille , den 3 . Mai 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 6 . d. Mts .. vormittags

»vn 7 $— IO4 Uhr , werden vom Schulkeller
°us, Kartoffeln für 2 Wochen ausgegeben.

Das Pfund kostet 8 Pfennig . Auf den Kopf
»a Haushaltung entfallen 7 Pfund pro Woche,
" " ruch  auf Kartoffeln haben nur diejenigenuu | *tuiiu | | cui ijuucu uue uiejenigert

U Mshaltungen , die bis jetzt noch keine zur Ein-

wiedef

Uhr.

iltvill*

lerung bezogen haben.
Die Kartoffelkarte ist vorzuzeigen.
Für die Güte der Ware wird nicht gehaftet,
eiwille , den 3. Mai 1918.

ZtSdtische Warenstelle.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den Y. Mai , vormittags

°N 9 Uhr ab , werden im Städtischen
bilden eier an Kranke abgegeben.
o Anspruch auf Eier haben nur diejenigen

»‘ ne  Bescheinigung des Kreisaus-

rarbeiit?
lhlstl-

^ffes zu Rüdesheim besitzen. Es kostet dasMd fFfiSSl
■ 17 3® die Güte der Ware wird nicht gehaftet-

Eltville , den 3. Mai 1918.

5t3dtische Warenstelle.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 6 . d . Mt5 .. vormittags

von 9 Uhr ab , werden in den Geschäften von
Höhn , Schülke und Latscha  kler
abgegeben . Es werden ausgegeben für die Nr.
750 — 1094 und 1— 243 2 Fier und für die Nr.
244 — 749 1 Ci auf den Kopf der Haushaltung.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen
mit ftusnahme der fjübnerbefitjer.

Es kostet das Ei 41 Pfennig.
Für die 6öte der Ware wird nicht gehaftet.

Der Verkauf findet wie folgt statt:
In den Geschäften von:

Höhn die Nummern 750 — 1038
Schülke „ „ 1039 — 1094 n . 1— 243
Latscha „ „ 244 - 749.

Urlauber erhalten die Eier gegen ihren Be¬
zugsschein bei Latscha.

eitvi ' IIe, den 3 . Mai 1918.
_ Stäbtifdje IDarenftelle.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 7. Mai , vormittags

von9  Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften Marmelade verkauft.

Auf den Kopf der Haushaltung entfallen
200 Gramm.

Es kosten die 200  Gramm 37 Pfennig.
Der Verkauf findet wie folgt statt:

In dem Geschäft von:
Holland . . die Nummern 1— 67

Bekanntmachung.

Infolge der erhöhten Strompreise , Arbeits¬
löhne usw . ist das Wassergeld ab 1. April d Js
erhöht worden . Die Mindestsätze bleiben bestehen
es wird jedoch der Preis pro Kubikmeter

von 0,20 Mk . auf 0,30 Mk . erhöht.
Citoille , den 4 . Mai 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die fatrinenabfuhrgebühren sind infolge
der erhöhten Fuhr - und Taglöhne , sowie der
Reparaturkosten erhöht worden und zwar:

a ) pro Faß mit Wasserspülung anstatt wie
bisher von 1,20  Mk . auf 2.80 Mk.

b) pro Faß ohne Wasserspülung anstatt wie
bisher von 0,60 Mk . auf 1,— Mk.

Citoille , den 4 . Mai 1918.

Der Magistrat.

Wahl
Bickel . .
Höber . .
Hermanns
Reinheimer
Watzelhan
Buchtal
Müller
Schuster .
Konsum -Verein
Latscha
Höhn .
Hoehl .

Urlauber erhalten die

68— 140
141 — 198
199 — 266
267 — 331
332 — 404
405 — 469
470 — 535
536 — 597
598 — 669
670 — 785
786 — 912
913 — 983
984 u . folg.

Marmelade gegen
ihren Bezugsschein bei Hoehl

Citoille , den 3 . Mai 1918.
5tädtische warensteile.

Bekanntmachung.
Die Kehrichtabfuhrgebühren werden infolge

der erhöhten Fuhr - und Taglöhne vom 1. April
d . Js . ab erhöht und zwar:

von 0,20  Mk . auf 0,50 Mk . pro 1000 Mk.
gemeinen Wert der betreffenden Grundstücke
und der Mindestsatz von Mk. 3,— auf Mk . 9,— .

Citoille , den 4 . Mai 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Am Dienstag , den 7. b. Mts ., von nach¬
mittags 2 — 7 Uhr , wird im städtischen Laden
Margarine ausgegeben.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltun¬
gen . Auf den Kopf der Haushaltung entfallen
50 Gramm und kosten diese 50 Gramm 20  Pfg.

Es werden aufgerufen um:
2 Uhr die Nummern 1— 80
24 „ „ „ 81— 160
24 „ » „
2f
3
3}
H
34
4
H
H
44
5
54

161 — 240
241 — 320
321 — 400
401 — 480
481 — 560
561 — 640
641 — 720
721 — 800
801 — 880
881 — 960
961 — 1040

1041 — u . folg.
Von 6  bis 7 Uhr wird an diejenigen abge¬

geben , die bei Aufruf ihrer Nr . nicht da sind.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin , daß jeder

nur für die aufgerufenen Nummern Margarine
erhält . Hat jemand mehrere Karten , so muß er
warten , bis die auf den Karten verzeichnte
Nr . aufgerufen wird . Außer der vorgeschriebenen
Reihenfolge darf nichts abgegeben werden.

Citoille , den 4 . Mai 1918.

Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Die Meldungen über die in den Häusern

vorhandenen Messingklinken sind bis jetzt nur
vereinzelt eingegangen . Wir machen daher
noch einmal darauf aufmerksam , daß sämtliche
Meldungen , auch wenn Türklinken ans Messing
nicht vorhanden sind, bis 10- TTlai wieder bei
uns abgliefert sein müssen.

CltDille , den 2 . Mai .1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als gefunden:
1 Brosche,
1 Kopftuch,
1 Perlenkette.

Als verloren:
1 Rad von einem Handleiterwagen.

Die Finder bezw . Verlierer wollen ihre Rechte
auf dem hiesigen Rathaus , Ziminer Nr . 1,
geltend machen.

klwiile , den 3 . Mai 1918.
Die Polizeioerroaltung.

Kriegs *Cljrontk.
1. 2)1 ai.

W e ft e n : Französische Angriffe gegen Dranoe-
tre brachen tu unserem Feuer zusammen . — Vor¬
stöße in tote seindlichfen Linien südwestlich von
Moyon und Mer -den Oise -Aisnetanal bei Bares-
nes Frachten in ela Äs 50 Gefangene ein . —
Osten : Umland !: Uinläudislche Truppen haben
Wiborg igenommen . l— An verzweifelten Kämpfen
suchte der Feind nordöstlich fctou Tarastehne und
Lahtr W ldnrchchre,chen: unter schwersten . Verlusten
wurde er ^ uriickgeschlagen . — Ukraine : In der
Krim -haben lwir kampflos Theodosia besetzt.

2 . Mai.
Westen:  An den Ochlachtsronteu ist die Lage

unverändert . Im Abschnitt des Kemmelbergcs
Artillerie kam pf : auch zwischen Somme und Luce-
bach Iber Montdidier , Lassigni , und Nopon . —
Ost e n : Ukraine : Sebastvpol wurde von unseren
Truppen kampflos besetzt.

3-  Mai.
Westen:  Feindliche Teilangrifse südlich von

Villers -Bretonneux und auf dem westlichen User
der Avre . Im Gegenstoß machten wir -Gefangene.
An der lotlwingischen Front hält die rege Tätig¬
keit des Feindes an . — O ft eit:  Ukraine : Wir sind
in das Tonczgebiet einmarschiert . Am Asow ' schen
Meer lMen wir Taganrog besetzt. — Finnland:
In fünftägiger Schlacht bei Lahti und Tarastehns
haben wir den Feind vernichtend geschlagen:
20000 Gefangene , 20 Geschütze, 200 Maschinen¬
gewehre und 1000 Pferde erbeutet-

3ur Kriegslage.
Die französische« Angriffe in Flandern

Berlin,  1 . Mai . <W. B .» Auf dem Schlacht-
fclde in Flandern  unternahm der Feind starke
Angriffe gegen unsere Stellungen bei Lange -
nutä  und nördlich des Dorfes K e m m e l und
vor allem sechsmal hintereinander gegen unsere
Linien westlich Dranoeter.  die jedesmal unter
ungeheuren blutigen Opfern restlos zusammen-
brachcn . Insonderheit mutzten frisch in den Kampf
geworfene französische Kräfte bei Dranoeter um
Englands Prestige aufs schwerste bluten . Die
rücksichtslos dnrchgcftihrtcn Angriffe , die beweisen,
wie wichtig für den Gegner die dort verlorenen
Stellungen sind, trugen durch ihre Ergebnislosig¬
keit und ihrer kostspieligen Anstürme dazu bei , die
von der deutschen Führung beabsich¬
tigte Zertrümmerung der feindlichen
He er cs macht  zu beschleunigen . Nachdem be¬
reits in der Nacht zum 2g. und 30. und am Morgen
des 80. April drei starke feindliche Angriffe gegen
Dranoeter zum Teil im Gegenstotz abgemiescn
worden waren , brach um 10 Uhr 30 vormittags
ein neuer starker feindlicher Angriff gegen unsere
Linien westlich Dranoeter vor , der im frontalen
und flankierenden Bernichtungsfencr schon vor
den deutschen Jnfanteriestellungen zerschellte. Um

4 Uhr 30 vormittags setzte schlagartig aufs neue
starkes Artilleriefeuer zwischen Vrulooze und rvest-
tich Dranoeter ein . Dem starken Feuer folgte um
5 Uhr 18 nachmittags ein tief gegliederter feind¬
licher Angriff , der ebenfalls unter schweren feind¬
lichen Verlusten abgeschlagen wurde . Trotz den
wiederholten Mißerfolgen gab der Franzose seine
verzweifelten Angrisfsversuche nicht auf , sondern
trat an der gleichen Stelle gegen 10 Uhr abends
nochmals mit starken Kräften zum Sturm an.
Wiederum brach dieser nach schweren Blutvpfern
des Feindes vor den deutschen Linien zusammen.
Der 30. April brachte den eingesetzten frischen Divi¬
sionen des Generals Fvch eine schwere Niederlage.

Die letzte Barriere
Bern,  2 . Mai . (W. B .) Die E i n n ä h m e

des Kcmuielberges  wird von der franzö¬
sischen Presse  weiter besprochen . Die Blätter
versuchen im allgemeinen die Bedeutung des Er¬
eignisses durch den Hinweis darauf abzuschwächen,
daß es den deutschen Truppen nicht gelungen sei,
sei dein gleichzeitigen Angriff auf die Linien vor
Amiens größere Erfolge zu erzielen . „Petit Pa-
risten " ist gegen diese Pnpiertaktik . Man dürfe
das unglückselige Abenteuer in seiner Tragweite
nicht herabsctzen . Die Höhen , die der Feind jetzt
angreife und größtenteils schon zu Fall gebracht
habe , seien die l e tzt e B a r r i e r e , die die Straße
»ach Dünkirchen versperre . Der Fall aller Höhen
bis zum Catsberg würde die Stellung der engli¬
schen und belgischen Truppen an der Äser schwer
gefährden . Der „Temps " meint , man muffe auf
neue Angriffe auf diesem Abschnit des Schlacht¬
feldes sich gefaßt machen. Der „Matin " schreibt:
Die Deutschen versuchen , den äußersten linken
Flügel der englisch-französischen Armeen mit aller
Gewalt zu sprengen . Die Deutschen  haben es
dank ihrer inneren Verbindungslinien bisher
immer fertig gebracht , sich die ziffernmäßige
U c b c r l e g c n h e i t zu sichern. Man mutz hoffen,
daß der Widerstand der Enientetruppen sich zu¬
nehmend verstärkt.

Die Schlacht im Westen
Bern,  3 . Mai . (W. V .) G a r d i n e r schreibt

in der „Daily News " zur Kriegslage : Der Feind
hat einen Erfolg  erzielt , an den hier vorzwei
2No n a t e n niemand im Traume gedacht
hätte . Wir hielten die britische Front für unver¬
wundbar : sie wäre es vielleicht gewesen , wenn die
Politil Robertsons sich dnrchgcseht hätte . Die
Niederlage der fünften Armee brachte den Feind
in Schußweite von Amiens , die "Niederlage der
Portugiesen in Schußweite von Hazcbrouck und
Bethune . Wir wollen uns nicht einer Selbsttäu¬
schung htngcbcn , daß wir „planmäßig " zurückgingen.
Nicht im 2!anien der Strategie ging die fünfte
Armee in wenigen Tagen 30 Meilen zurück , unter
dem Verlust von Zelmtausenden von Gefangenen
und unter der Aufgabe der Höhen , die ihre Kame¬
raden in achtmonatiger Schlacht erkämpft hatten,
sie wurde von einer Nebermacht überwältigt und
inußtc zurnckgehen , wobei ich von der höheren Füh¬
rung gar nichts sage. Auch sind die Portugiesen
nicht geflohen , tun den Feind in eine Falle zu
locken, sondern ans viel primitiveren Gründen.
Abgesehen von dem Frontabschnitt des Vimy-
Rückens sind wir von den Höhen heruntergetrieben.
Die vitale Bahnlinie Amiens —Bethune —Haze-
brvnck, welche die französische Armee mit der briti¬
schen! und diese wiederum mit der Küste verbindet,
ist in schwerer Gefahr . Der Feind steht auf dem
K nttnttl , dem ersten der steilen isvlierten Berge,
deren Besitz eine weitgehende Nmgestaltung der
nördlichen Front zur Folge haben dürfte . Dabei
würde der ohnehin schon eingeengte Manövrier¬
raum bei einem weiteren Geländeverlust die dop¬
pelt verwickelte Operation des Kampfes und des
Rückzuges außerordentlich erschweren.

Englische Schlappe am Forda»
Konstantinopel,  2 . Mai . sW. B .) Palä-

innafrvnt . Auf dem Ostufer des Jordan nahmen
die Kämpfe weiter einen für uns günstigen Ver¬
lauf . Vor unseren zäh verteidigten Stellungen
verblutete sich der Engländer gestern in vergeblichen
bis zum Abend anhaltenden Stürmen . Starke , im
Osten des Jordanbcckens nach Norden vorgcstoßcnc
Kavalleriemasfen sind von unseren rasch herbei¬
geeilte n Kräften unter der tatkräftigen Führung
Satzung vom Vorstand allein beschlossen werden
des Obersten Effad Bey empfindlich geschlagen und
zur Atiflöfnng gebracht ivvrden . Eine Anzahl Ge¬
fangener , 7 Feldgeschütze , l schweres Landgeschtttz,
Pferde . Munition , 1 Panzerkrastwagen und viel
Kriegsmaterial sind bis jetzt eingebracht worden.
— Bei Ammon brachte eines unserer Flugzeuge
zwei feindliche Flugzeuge zum Absturz . Die In¬
sassen, vier englische Offiziere , wurden gefangen
genommen.

Die Kampfpause« im Weste«
Berlin,  8 . Mai . Baron von Ardenne sagt im

„Berliner Tageblatt " : Wenn der deutsche Sieges¬
lauf von Zeit zu Zeit Kampfpausen sich ge-
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stattet , so hat das seine besonderen Gründe , die aber
keineswegs irgendwelche Befürchtungen rechtferti - « erfl{
gen, sondern die nur in der Natur des ganzen un¬
geheuren Ringens liegen , in deffen neueren
Kampfformen und in der Rücksicht auf die Maffen-
hafttgkeit der Streiter.

Dem Schiffsräuber entzöge « .
L u g a n o , 3. Mai . Wie die Agenzia Americainpvurd

meldet , ist der Dampfer „Prinz Eitel Fried
r i ch" in der Bucht von Sabanilla verbrannt
Man vermutet eine Brandstiftung durch die Mann
schuft.

Deutsch-Holländische Berstäudignng
Rot tc rd am , 1. Mai . (W. B .) Wie „Nieuwe

Courant " erfährt , sind die B e r h a n ü t u n g e n
mit Deutschland,  die in letzter Woche zu ein«
Spannung Anlaß gegeben haben , so weit vorge¬
schritten , daß eine für beide Parteien bc
friedigende Regelung  erzielt wurde uni
eine Mitteilung darüber in sehr kurzer Zeit er
wartet werden kann.

Die Umwälzung in der Ukraine
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Berlin,  2 . Mai . Ans Kiew  find Nachrichten Postei
eingetrosse« . daß fich i« der Ukraine ei«
Staatsnmwälznng  vollzogen hat. Di«
N a d a ist gestürzt  worden von B a « e r n
deputierte » , die aus dem Lande « ach Kiew ge

Leschc
Kraft,
'ahre

kommen find. In Kiew haben fich zwischen den Herr
verschiedenen Richtungen Kämpfe  abgespielt , bei
denen sich die deutsche« Militürorganc von jede«
Eingriff serngchalten haben. Die Bildung einei
neuen  M i « i st e r i n m s ist im Gange , und dir
a« der Spitze der Bauerndepntierten stehenden
Persönlichkeiten find an den deutschen Botschaft«
heraugetreten und haben ihm erklärt , daß auch
den Frieden vonBrest - Litowsk voll
anerkennen  und ans seinem Rode « stehen. Ge<
uanere Nachrichten über die Entwicklung der Ding«
in Kiew und in der Ukraine liegen bis znrStnnd«
nicht vor. Die ans Kiew gemeldeten Berhas
t u n g e u von Mitgliedern der srüheren Rada -Re-
gierung durch die deutschen Militärbehörde « sinl
wieder ausgehoben  worden . Die Verhas-
tcteu find enilaflen worden. Die augenblickliche»
Borgänge bei dem Sturz der Rada -Regiernat
stehen in keinerlei Zusammenhang mit den vorh«
erfolgten Verhaftungen.

Berlin,  3 . Mai . Der Führer der Bauern
deputierten , die in Kiew die Rada gestürzt haben
S ko r o pa cki , ist Abkömmling einer alten ukrat-
trischen Kvsaken-Hetmannsfamilie . Nachdem bü
Rada seit längerer Zeit ihren Einfluß mehr unt
mehr verloren hatte , konnte sich die UmwülzuM
in Kiew ziemlich unblutig  vollziehen,
herrscht infolgedeffen wiederum vollkomme«
friedliches Leben.  Skorvpacki ist in der hei-
ligen Svphienkirche feierlich geweiht worden . Ot
der ukrainische Gesandte in Berlin
Seiojruk , seinen Posten behalten wird , hängt völlii
non den Entschlüssen der neuen Regierung
Kiew ab.
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Die dritte Lesung der Wahlvorlage
B er l i u , 2. Mai . Das g l e i che M ahl

recht wurde im Abgeordnetenhaus K
zweiter Lesung in namentlicher Abstimm «»"
mit 235 gegen 183 Stimmen bei 4 Stimmet
Haltungen abgelehnt.  Der Kommission^
beschluß. der daS Pluralwahlrecht  na«
Besitz, Bildung und Alter enthält , wurde «f
222 gegen 183 Stimmen bei 2 Stimmenthal¬
tungen angenommen.

Berlin,  4 . Mai . Die „Bossische Zeitung
schreibt : Tie dritte Lesung der Berfassungsvo'
lagen wird in etwa achtTagen  erfolgen . Dü
genaue Termin soll im heutigen Aeltestenrat fck
gelegt werden . Wahrscheinlich beginnt der entschck
dende Abschnitt der Wahlrcchtsverhandlungen Mo«' -
tag vor Pfingsten , falls nicht schon am Freitag d-- % ,
nächsten Woche, am Tage nach Himmelfahrt , öaM
begonnen wird.

>rach
liehrl
vcrsg
>aug

»ege

tokale8 unt) psovinrielles.

••fi.
»»ms

Mn
'eietS et«
%e0

ss eitDille , 4. Mai . Stadtverordnete »'
Sitzu  ng vom 3. Mai . Anwesend unter bei"
Vorsitz des Stadtverordneten - Vorstehers Her^
Dr . Wahl die Mitglieder : Abt , Dommermuu
Ems , Fischer , Fleschner , Koegler , Kopp , Krew -h Jegj
Dr . Mercken , Rau , Schwank und Simon . ■!
fehlten mit Entschuldigung die Mitglieder JE
Dr.  Kornbusch , Krebs und Offenstein . SchE
führer war Herr Stadtverordneter DommerniM lern
Der Magistrat war vertreten durch Herrn
gerMeister Dr . Keutner.
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Einziger Punkt der ^ Tagesordnung ist die
Ekerti - K„ -atung und Beschlußfassung des Haushaltplans

für 1918 . Dieser wurde bis zu einem Teil
des Abschnittes „Bildungswesen " beraten und
^utgeheißen ; die weitere Beratung wurde wegen
vorgeschrittener Zeit vertagt . Bei der Beratung

merican « wurden von Mitgliedern der Versammlung eine
Fried,  größere Zahl von Anfragen gestellt und Anre-
/Manw gungen gegeben . Die wichtigsten sind folgende:

Leer I> . Mercken fragt an . vb das Gehalt des
Bürgermeisters aus der Amtsanwaltschaft in die

„Nieuwk Stadtkasse fließe ; es sei ihm mitgeteilt , so sei es
ungens. 3-  beschlossen worden . Herr Dr . Wahl
zu ein « «rroibert , es sei s. Z . nur beschlossen worden,

,t vorge - AnUsanwaltsbezüge des Bürgermeisters
!rde uni ruhegehaltsfähig zu erklären , zu diesem Zwecketl/C Un « — J J 1 / u -- - - f y « XJ*  v v*»-

Zeit er- sollten sie von dem Bürgermeister eingezahlt
und an ihn wieder ausgegcben werden . Es
bandelt sich somit nur um einen durchlaufenden

»chrichte, Porten . Herr Dr . Mercken bemängelt die starke
»e etw Beschädigung der Straßen und Häuser durch den
- « - r » - KrastwLgen der Rheingauwerke . Der Wagen
Kiew ge- fahre ẑu schnell und sei, zu stark beladen . Auch
che« de» Herr Fleschner ist dieser Ansicht und befürwortet
prett . de, ei„ Borgehen gegen die Werke . Herr Bürger-
9n  Meister erwidert " es schwebten z? Z . Berhand-

langen . Es sei, anzunehmen , daß " die Werke
stehende» schon aus Billigkeitsgründcn sich zu einer Ent-
° ^ lt« sschüdigung bereit erklärten ; sei diese Annahme

î ig, so müßte der Klageweg beschritten werden . —
hen . Ge- Herr Bürgermeister teilt mit . daß das Pfründner-
er Dingt haus z. Z . geschlossen sei da ein Bedürfnis zur
r Stund « Offenhaltung während des Krieges nicht vor-
Kada -Re- ^ " dert sei. Die Frage eines Pfründnerhausver-
e r h as-

stada -Re- f, '-’ -o- . . -ri-
•ben st«» Walters oder einer Verwalterin mache große

Berh -i- Schwierigkeiten ; es wurde erwogen , das Haus
^ckliche » von einem Teil der Schwestern des Kranken^
n »ori « laufe§  mitversehen zu lasse» ; spruchreif sei die

Sache noch nicht . Herr I> . Wahl regt an , ob
Bauer « mcht etwa „Barmherzige Brüder " die LeitungfiÄ Bit . . . . . __ X • X. V
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Mangel an männlichem Pflegepersonal abgehol-
m werden.

Von mehreren Seiten wird über die Ver¬
unreinigung der Straßen geklagt . Abhilfe könne
geschaffen werden durch die Anstellung eines
Polizeibeamten , der regelmäßig die Straßen be¬
gehe. Insbesondere Herr Dr . Mercken und Herr
Ems befürworten dies . Herr De . Mercken macht
insbesondere auf das Dammgäßchen aufmerksam,
das dauernd verunreinigt , auch gegen die Bor-
Mist mit Pferden begangen werde . Herr Dr.
<oahl schlägt vor . an den Eingängen ein Dreh-
^euz zu errichten , sodaß nur Fußgänger den
Md begehen können . Herr Bürgermeister schlägt
"or, das Gäßchen durch zwei Türen zu, schließen,
in denen den Anliegern Schlüssel zu liefern seien.
Herr Dr . Mercken berichtet über Verunreinigun¬
gen dxx Wörthstraße vor seinem Hause , wie ihm
!Nächtlich Fensterläden ansgehängt und ivegge-

racht worden seien. Teilweise seien es offenbar
ehrlinge und Gesellen geivesen, die aus Brreins-

ncrsammlungen aus dem Katholischen Gesellen-
. . gekommen seien.

fl  Lebhaft wurde über den Zustand der Feld-
■x-1 Zge geklagt . Die für diese Wege ausgesetzte

uwme sei viel zu klein. Herr Fleschner schlug
°r, statt Mk . 1500 .— Mk. 3000 .— aufzuwenden,
h- ^en Betrag der Jagdpacht . Herr Dommer-

Mh verwies unter vielfacher Zustimmung dar-
MM , daß im Westerwald jeder kleine Ort einen
^kgewärter habe , der die Wege dauernd im
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halte ; eine ähnliche Einrichtung sei auch
am Platze . Herr Fleschner wies an ein-

L. deispielen nach , wie die Wege zu bessern
er glaubt , daß die Schaffung eines

Mgewärters , wie solche auch vom Herrn Lan-
/chauptmann angestellt seien , das richtige Mitte!
7h Die Herren Fleschner , Ems und Dr . Wahl
Zeckern die Anregung , indem sie ausführen,
, 8 die Waldwege ebenfalls dringend einer Bes-
2, bedürften . Herr Fleschner schildert den

uand eines Waldweges bei den »Neuwiesen ",

Schr-k
vermut?
rrn

der voll Wasser stehe und durch einfache Maß¬
nahmen in Ordnung gebracht werden könne.
Herr Ems befürwortet , dem Herrn Stadtbau¬
meister in der Person des Herrn Fleschner eine
besoldete Fachkraft für Wegebau beizugeben , so¬
lange der Herr Stadtbaumeister durch die von
ihm bearbeitete Kriegsfürsorge in Anspruch ge¬
nommen sei. Herr Stadtbamneffter erwidert,
daß nach dem Kriege gerne die Anregungen in
weitestem Maße fruchtbar gemacht werden sollten,
z. Z . scheiterten leider alle größeren Maßnahmen
an dem Arbeitermangel ; er habe iin Ganzen
2 Arbeiter , das besage wohl genug.

Herr Dr . Mercken möchte den Gedanken eines
schattigen Weges nach dem Wald nicht vergessen
haben . Alle Ansiedler , die sich hier nicderlassen
wollten , frügen nach schattigen Spaziergängen.
— Hinsichtlich „ Wegiuciserbeschaffung " regt Herr
Dr . Mercken an , solche zu beschaffen, die mög¬
lichst lange auch bei eintretender Dunkelheit sicht¬
bar seien . — Von mehreren Seiten wurde ge¬
klagt , daß die Sinkkästen und dadurch die Kanäle
sich verstopften , weil der Straßenkehrricht in die
Sinkkasten geschüttet werde . Nach Herrn Dr.
Mercken tun dies auch die städtischen Kehrfrauen.
Herr Stadtbanmeister sagt Untersuchung und
gegebenenfalls Bestrafung zu.

Heber gesetzwidrige Schuttablagerungen wurde
ebenfalls geklagt . Lw z. B . in der Schwalbacher-
und au der Balduinstraße . Herr Dr . Mercken
regt an , keine Schnttabladegebühren für die städt.
Grube zu erheben , dann würden die Leute eher
ihren Unrat dort hin bringen . Herr Dr . Wahl
glaubt , dies werde nicht allzuviel nützen , vielfach
werde aus Bequemlichkeit der Schutt an der
nächsten — leider nicht immer besten — Stelle
ausgeschüttet.

Herr Fleschner bittet nach dem Frieden dem
alten Friedhof wieder mehr Beachtung zu schenken.
Er verdiene esj er sei vor allein an heißen Tagen
eine Zuflucht von Gesunden und Kranken . Herr
Dr . Mercken erwidert , leider sei er meistens ge¬
schlossen . ZLon anderer Seite wurde erwidert,
daß Herr Schornsteiufegermeister Adam Schivank
— gegenüber dem Friedhofseingang — in ent¬
gegenkommender Weise die Schlüssel verwahre
und an erwachsene Personen jederzeit aushändige.

Herr Eins regt die Anschaffung eines Sarg¬
senkapparates an . die gegenwärtige Handhabung
bringe es mit sich, daß das Gefühl der Leid¬
tragenden des öfteren verletzt werde . Herr Bür¬
germeister sagt Erfüllung des Wunsches zu. —
Herr Ran regt an , an der Lateinschule von aus-
wärtigen Schülern erhöhtes Schulgeld zu er¬
heben . Herr Dr . Wahl erividert , es sei das nicht
ohne Bedenken , denn inöglicherweise gingen dann
Schüler an die Anstalten in Biebrich und Geisen¬
heim , im übrigen seien es nur wenig Schüler
von auswärts . Der Lateinschule werden gemäß
Voranschlag für dieses Jahr Mk . 7000 — statt
bisher Mk . 4000 — zugewendet , da auch diese
Anstalt wie alle anderen unter der Teuerung zu
leiden hat . Sodann ist der Besuch dieses Jahr
derart gestiegen , daß Klassen geteilt und so Hilfs¬
kräfte eingestellt werden müssen . Im übrigen
müßte , wie Herr Bürgermeister ausführt , die
Stadt dieselbe Summe für die Volksschule auf-
wenden , falls die Lateinschule nicht bestände.
Auf Vorschlag des Herrn Abt . der aussührt , daß
eine Stadt wie Eltville selbstverständlich höhere
Schulen aufweisen müsse , werden außerplan¬
mäßig Mk . 3000 für die Lateinschulrücklage be¬
willigt . — Herr Rau bemängelt , daß man einem
Teil der Bürgerschaft 5 Zentner Kohlen gegeben
habe , dem anderen aber nicht . Herr Bürger¬
meister erwidert , man habe gehofft , alle mit
5 Zentner versehen zu können , da die Versor¬
gung eine zeitlang sehr gut gewesen sei, leider
habe dieser Zustand plötzlich ein Ende genommen.
Herr Dr . Mercken verliest ein Schreiben des
Verlegers des Rheigauer Beobachters , worin dieser
den Antrag stellt , daß auch ihm die öffentlichen
Bekanntmachungen zu gleicher Zeit wie dem

Städtischen Amtsblatt zugänglich gemacht würden.
Herr Bürgermeister erwidert , es ginge das nicht
an , denn es verstoße gegen den Vertrag mit
dem Verleger des Amtsblatts . Herr Dr . Mercken
bittet , die Genehmigung zu den Holzoerstcigerungen
bald zu geben , die Steigerer möchten bald das
Holz heimfahren . Herr Ems erklärt , der
Aufschub sei deshalb eingetreten , weil erst geprüft
werden solle , ob niemand zu viel gesteigert , also
gehamstert habe ; Ende der nächsten Woche werde
wohl der Waldausschuß darüber befindeu können.
Herr Fleschner hebt hervor , daß z . Z . wegen
der schlechten Wege eine Abfuhr nicht möglich sei.

e Eltville , 4 . Mai . Die Aufführung des
„Marien Vereins"  findet nicht am Sonntag,
den 12 . Mai statt , wie in der letzten Nummer
dieses Blattes angegeben war , sondern am Feste
Christi Himmelfahrt.  Näheres im Insera¬
tenteil der heutigen Nummer.

m CltDille , 3. Mai . Am Freitag,  den
10 . d . M ., findet im „ Hotel Reisenbach " hier ein
Künstler . Konzert  statt . Mitwirkende sind
Fräulein Elsa Neesen  von hier , Herr Professor
Oskar Brückner  und Herr Pianist Walter
Fischer,  beide aus Wiesbaden . Aus der vor¬
stehenden Zusammenstellung dürfen wir einen
hervorragenden künstlerischen Abend  er¬
warten . Fräulein Elsa Neesen , unsere heimische
Sängerin , ist uns aus mehreren Konzerten der
letzten Jahre in angenehmer Erinnerung . Da¬
mals war sie noch Schülerin , stand noch mitten
in ihrem Studium . Nun ist dieses seit einiger
Zeit zu einem gewissen Abschluß gelangt und es
wird von Interesse sein festzustellen , wieweit
Fräulein Neesen nuninehr gekommen ist . In
den Kritiken von auswärts , wo die nunmehrige
Konzertsängerin aufgetreten ist, z. B . in Bremen
usw ., sind ihr außerordentlich freundliche Worte
der Anerkennung zu Teil geworden . — Herr
Professor Brückner , der Meister des Cellos , ist
ebenfalls hier bekannt ; es ist allerdings schon
eine längere Zeit her , daß wir ihn hier nicht
mehr gehört haben , lieber seine Künstlerschaft
noch einmal zu schreiben wäre überflüssig , sie
steht fest . — Herr Walter Fischer ist in musik¬
liebenden Kreisen aus seinem Hervortreten in der
Wiesbadener Musikiveit ivohl bekannt und hoch-
geschätzt . Hier nach Eltville kommt er zum
erstenmale . Er dürfte sich auch hier warme
Freunde erwerben.

m Eltville , 3 . Mai . Am Montag,  den 13.
Mai d . I ., findet im „Hotel Reisenbach " hier
abermals ein „Bitnter Abend"  statt , veran¬
staltet von der Kommandantur der Festung
Mainz . Die Mitwirkenden sind Unteroffiziere
und Manitschaften von Truppenteilen in Mainz.
Der Erlös soll zum Besten der „Ludendorf -Spende
für Kriegsbeschädigte " verwendet werden.

g Elwille , 1. Mai . Am Sonntag fand eine
ordentliche Ausschußsihung der Ortskrankenkaffe
statt . Der Borsitzende des Ausschusses, Herr
Bürgermeister I a n s e n - Niederivallus , leitete die
Sitzung . Beisitzer waren Bankbeamter Abt-Elt¬
ville und Schlosser Hohenstein - Niederwalluf;
Schriftführer Bürgermeister Dr . Keutner -Eltvillc.
Der Ausschußvorsitzende gedachte des Ablebens
des Ausschutzmitgliedes Struppmann - Hattenheim,
sowie der im Laufe des Jahres im Felde gefallenen
ttrieger , wobei ihr Andenken von den Anwesenden
durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde . Der
Vorsitzende des Vorstandes , Herr Peter Flesch¬
ner  II , ging hierauf in längerem Bortrage die
allgemeinen Berwaltungsangelegenheiten der
»lasse durch . Er erklärte , datz nach der Bunüesrats-
verordnung vom 17. Mürz d. I . Aenderungen und
Ergänzungen der Satzungen , soweit sie zur Durch¬
führung der Bekanntniachung vom 22. November
1917 notwendig sind , ohne Aufnahme in die
könnten . Er sei jedoch mit dem Borstande darüber
einig gewesen , datz eine solch wichtige Angelegenheit
unter Mitwirkung des Ausschusses zu beraten sei.
Des weiteren bcfatzte er sich eingehend mit den
Arzt - und Arzeneifragen und behandelte zum
Schlüsse die geplante Einführung der F amili en-
Versicherung.  Er betonte , datz es das Be¬
streben des Vorstandes und der Kassenvenvaltung
sei, eine großzügige Familienversicherung einzu-
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führen . Den Geschäfts - und Kassenbericht erstattete
Herr Kassenführer Keck . Aus seinen Ausführun¬
gen ging hervor , daß trotz der mißlichen Geschäfts¬
lage der Meldeverkehr ein äußerst reger gewesen
sei. Durch die allgemeine Lohnerhöhung aller Ar¬
beitsschichten hätten demgemäß die hier eingegan¬
genen Lohn - bezw . Gehaltsummeldungen eine er¬
staunliche Höhe erreicht . Der Arankenbestand sei
während ,des ganzen Geschäftsjahres ein sehr hoher
gewesen . Die Erkrankungsfällc sind von 917 mit
20 771 Krankheitstagen im Jahre 1916 auf 1027 Fälle
mit 27 249 Krankheitstagen im Rechnungsjahr ge¬
stiegen . Erfreulicherweise seien die Krankheitstage
für die Kriegsteilnehmer gegen das Vorjahr er¬
heblich zurückgegangen , woraus sich ergibt , daß die
Steigerung der Fälle und Krankheitstage und der
damit verbundenen Mehrausgaben auf das Konto
der in den Heimatbetrieben beschäftigten Ver¬
sicherten zu buchen sei. Nach dem Gutachten der
Herren Kassenärzte  müsse das erhebliche Ein¬
vorschnellen der Krankheitstage in erster Linie aus
Unterernährung  zurückgeführt werden.
Diese Angaben haben die Kassenverwaltung ver¬
anlaßt , im Laufe des abgelaufcnen Geschäftsjahres
sich in verschiedenen Eingaben an das Kriegsernäh¬
rungsamt , an das Ministerium für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten sowie an das Ministerium
für Handel und Gewerbe zu richten mit dem Er¬
suchen, auf ausgiebigere Belieferung
des Rheingaukreises  mit Lebensmitteln
hinzuwirken . In diesen Eingaben habe die Kasse
besonders darauf hingewiesen , daß der Rhein-
g a u k r e i s vielfach als landwirtschaftlicher Kreis
angesehen werde , was jedoch nicht gerechtfertigt
sei. Vortragender ging sodann besonders ein¬
gehend auf die Einnahmen und Ausgaben der
Kasse ein , wobei er Vergleiche mit dem Voran¬
schläge stellte. Er erläuterte sodann den Rechnungs¬
abschluß pro 1917 und wies auf die gesamte Ver¬
mögenslage der Kasse hin . Namens der Rech¬
nungsprüfungs -Kommission erstattete Herr Bank¬
beamter Abt -Eltville dahingehend Bericht , daß die
eingehende Prüfung der Kassenbücher und Belege
stattgefunüen und zu Erinnerungen keinerlei An¬
laß gegeben habe . Es wurde dem Vorstande Ent¬

lastung erteilt . Von den Aenderungen verschie¬
dener Paragraphen unserer Satzung interessiert
wohl am meisten die Erhöhung dev Grundlöhne.
Die Aenderungen wurden in der vom Vorstände
vvrgeschlagencn Form einstimmig genehmigt . Vor¬
behaltlich der Genehmigung des Obcrversicherungs-
amtes zu Wiesbaden werden demnächst neun Lohn¬
stufen mit dem höchsten Grundlohn von 8 Mark er¬
richtet. Herr Bürgermeister Dr . Keutner -Eltville
wünschte eine weitere Ausstattung der Grundlöhnc
durch Einführung einer höheren Stufe mit einem
Grundlohn von 10 Mark . Nach eingehender Be¬
sprechung dieses Antrages zog er denselben mied
zurück. Namens des Ausschusses sprach der Aus¬
schußvorsitzende dem Borstande und der Kasscn-
verwaltung den Dank für gute Geschäftsführung
aus.

i Aus dem Rheingau , 29 . April . Der
Kreisausfchuh hat für den Rheingaukreis ein
Ausfuhrverbot von Ziegen  erlassen.
Ausnahmen von diesem Verbot können vom Vor-
sitzenden des Kreisausschusfes nnr dann zuge-
las 'sen werden , wenn nachgewiesen wird , daß das
auszuführende Tier szu Zucht - oder Nutzzweckien
verwendet tverden soll . Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden Mit Geldstrafe bis zu
1506 Mark oder Gefängnis bis zu 6 Monaten
bestraft . Tiefe Anordnung tritt sofort in Kraft.

Keine Reisen am Himmelfahrtstage und z«
Pfingsten

Wegen der hohen Anforderungen des kriegs¬
wichtigen Verkehrs ist es auch in diesem Jahre ge¬
boten , die Reisen am Himmclfahrtstage und zu
Pfingsten nach Möglichkeit einzuschränken . Der
Minister der öffentlichen Arbeiten hat die Zentral¬
behörden ersucht, darauf hinzuweisen , daß es
vaterländische Pflicht eines Jeden ist, die Eisen¬
bahnen , besonders während der Festtage , nur in
den allerdringlichsten Fällen zu benutzen.

katholische Kirdje , kiwille.

Sonntag , 5. Mai.
6.30 Uhr 7.45 Uhr 8.45 Uhr hl . Messen.
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Armenseelenbruderschaft.
6 Uhr Maiandacht.

An Werktagen.
An den Bittagen 61/* Uhr Prozession , nach derselben ri

Amt.
Freitag 7 Uhr ein Amt in der Kreuzkapelle.

öamstag 7 Uhr hl . Messe.
6.15 Uhr Frühmesse . 8 Uhr hl . Messe.
Abends 8 Uhr Maiandacht.

Cbrifti Himmelfahrt.
6 und 7 Uhr hl . Messen, 8 Uhr Hochamt und Prozessm
Mittwoch nachmittag S Uhr Beichtstuhl.

Schivesternkapelle - christi Himmelfahrt
hl. Messen um 7 und 8 Uhr für das Seminar.

Vereinsnachrichten.
verein ewige Nndetung . Sonntag , den 5. Mai.

betungstag für Männer und Jünglinge.
Ai

Redaktions - Briefkasten.
Wegen stnummanget mußten verschiedene Llnremlungi

uudder Roman für die nächste Nummer zurückgcstellt werde»

veffentliche Wetterdienststelle Frankfurt a. li
Sonntag , 5 . Mai.  Vorübergebend bewölkt , so»I

ziemlich heiter und trocken ; keine wesentliche Temperatm
änderung.

verantwortlich : Robert Ltienne , Eltville.
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0riin<l$tück>Umtei0truit9.
Montag, den 6. Mai d. ]s ., vormittags 11̂ Uhr,
lassen die Erben Weingutsbesttzer Julius MÜlhens die nachstehend ver-

zeichneten Grundstücke im „Restaurant rum Taunus " in klMille unter

günstigen Bedingungen zum verkaufe ausbieten:
Karlrnbl . : Parzelle : Größe :

2)
3)
4)
6)

Oberroiesroeg . . . 9 111 53,16 Ruten.
Vberwieslveg . . . 9 112 51,04
Unlertoiesloeg . . . 24 132 32,44 . ,
Rittersgasse . . . 21 2 62,80 „
Unterlangenacker 20 128 46,36 „

e . Salgendofff, Rheingauerstr . 13.

Moulltmüdchen
oder - MstN

gesucht . Näh, i. d. Exp.

Mbl . Zimmer,
mit voller Pension , in
gutem Hause ru ver¬
mieten . Näh . i. d. Exp.

Ein ITiäbctjCn oder

Stunbenfrau
gesucht . Wörthstr. 36.
Modi. Zimmer

mit Pension
sofort oder später zu
vermieten . Näh . Exp.

Sesucht
Kriegsbeschädigte , rüstige pensionierte

Leamte , Handwerker , rührige 6e-
schäftsleute als

Lerirksdeamte
für den Rheingaukreis . Wohnsitz in einem
zum Kreise gehörigen Ort gestattet . Festes
Gehalt und Nebenbezüge . Meldungen er¬
beten unter F . R. S. 561 cm Rudolf lllosse,
Frankfurt a. Ist.

Habe meine Zahn-Praxis wieder

aufgenommen.

Sprechzeit täglich von 9—7 Uhr.

Dentist PauIJammrath,  Eltville.

Kleines Obftgut
oder großen Garten mit Canöbaus
und eventuell Bebientenroobnung

zu kaufen gesucht.
Offerten mit näheren Angaben Größe,

Preis rc . unter J. K. 1643 an
hassen stein & Vogler st. 6 .. Frankfurt a. ist.

Gasthaus
„bolKiuolkrn“

Frisch im Unstich:
Kulmbadjer Petjbräu.

fllonatsfrau
sucht für morgens und
mittags einige Stunden
Beschäftigung . Näh . in
der Exp . dieses Blattes.

von
Eltville nach Kiedrich
wurde ein Rad von
ein . ttandleitenoagen

verloren.
Gegen gute Belohnung
abzugcb . i . d . Exp . d . Bl.

Marienverein
Eltville.

Fest Christi Himmelfahrt , 9 . Mai 1918,
im Saalbau Reisenbach:

„Maria Magdalena ".
Lyrisch -dramatisches Spiel in 4 Aufzügen

von Klara Coinmer.

Anfang 8 Uhr.
EINTRITTSPREISE:

Sperrsitz M. 2.—. I. Platz M. 1.50 . II. Platz M. I."

Am salben Tage mittags 3*/, Uhr:

Vorstellung für Schulkinder.
Sie zahlen 40 Plg ., Erwachsene die Abendpreise

Programme sind an der Kasse zu haben.

x p cnu if ixrd

Bekanntmachung.
Wir bitten unsere Lieferant

sämtliche noch ausstehende Red»1
nungen für den verflossene«
Monat unter Beifügung der Be¬
stellzettel uns unverzüglich einff
reichen . Die Rechnungen sind ^
für allemal monatlich einzureiche^

Rheingau Elektrizitätswerk
R. 8. Eltbille.

T
borst
«rfu,
Bef»,
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Gesang - unö Gebetbücher
empfiehlt Buchhandlung B . Fablsz ^
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